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Impressum

Mitteilungsblatt für die Mitglieder des Jagdschutz- und Jägervereins 
(JJV) Kaufbeuren e.V.
Herausgeber: Stefan Schopf, 1. Vorsitzender JJV Kaufbeuren e.V., 
Westlachenbühl 13, 87600 Kaufbeuren, Tel. 08341/94663
Redaktion: Walter Heil v.i.S.d.P.,
E-mail: heil-kaufbeuren@t-online.de
Anzeigenverwaltung: Claudia Krebs, Tel. 08246/969404,
E-mail: JJV-KF@gmx.de
Layout: Stefan Schopf
Druck: Europadruckerei.de, Eggertstraße 17, 33100 Paderborn
Erscheinungsweise: Zweimal jährlich
Alle Angaben in diesem Heft sind nach bestem Wissen und Gewissen, 
aber ohne Gewähr.
Für den Inhalt der Anzeigen ist der Inserent verantwortlich. Beiträge 
mit dem Kürzel des Verfassers geben nicht unbedingt die Meinung des 
JJV Kaufbeuren e.V. wieder.
Spendenkonto: Kreis- und Stadtsparkasse Kaufbeuren,
IBAN: DE40 7345 0000 0000 3500 74
BIC: BYLADEM1KFB
Spendenquittung möglich.
Anzeige
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Der 1. Vorsitzende informiert

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
liebe Freunde der Jagd und der schönen Natur,

seit gut einem Jahr hat der Jagdschutz- und Jägerverein Kaufbeuren 
wieder ein anerkanntes Nachsuchengespann in den eigenen Reihen. Es 
freut uns besonders Ihnen / Euch mitteilen zu können, dass nunmehr 
auch unser Hundeobmann Wolfgang Pichl mit seinem Bayerischen 
Gebirgsschweißhund „Karlos von der Kiefelmauth“ vollumfänglich 
für Nachsuchen zur Verfügung steht.

Auch in der Unterbringung unserer Präparate sind wir ein kleines Stück 
weitergekommen. Dank einiger Spenden - den Spendern sei an dieser 
Stelle noch einmal herzlich gedankt - konnten wir mehrere Schaukäs-
ten anscha• en und zahlreiche unserer kleinen Präparate unterbringen. 
An dieser Stelle möchte ich mich bei der Fa. item bedanken, die uns 
im Rahmen eines Lehrlingsprojektes mit einem Schaukasten unter-
stützt hat. Näheres hierzu auf Seite 74 dieser Ausgabe.
Damit wir all unsere Präparate geschützt aufbewahren können, bitte 
ich Sie, liebe Leserin und Leser, unterstützen Sie unseren Verein, in-
dem Sie eine Patenschaft für eines oder auch mehrere dieser Präparate 
übernehmen. Welche Präparate noch einen sicheren Unterschlupf su-
chen und was dieser kostet, können Sie bei mir unter der Telefonnum-
mer 08341/94663 erfragen.

Unsere Hegeschau und Jahreshauptversammlung • ndet dieses Jahr 
am 03.03.2018 statt.  Ich fordere hiermit jedes unserer Mitglieder auf, 
insbesondere an der Jahreshauptversammlung teilzunehmen, ist sie 
doch für alle Mitglieder von großer Bedeutung.
Dieses Jahr • nden Vorstandswahlen statt. Wer sich aus der alten Vor-
standschaft bereit erklärt hat, wieder für seine Funktion zu kandidieren, 
kann der Seite 15 dieser Ausgabe entnommen werden. Dringend von uns
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gesucht wird ein Kandidat als neuer EDV-Beauftragte(r), der sich ins-
besondere um die P• ege unserer neue Homepage kümmert.

Des Weiteren stehen zwei Abstimmungen an:
Nachdem unsere alte Satzung in die Jahre gekommen ist und nicht 
mehr den aktuellen gesetzlichen Vorgaben entspricht, wurde diese 
überarbeitet. Da eine ganz neue Satzung zur Verabschiedung steht, 
sind wir verp• ichtet, jedem Mitglied die alte und neue Satzung zum 
Vergleich zu Verfügung zu stellen. Die alte Satzung ist ab Seite 16, die 
neue ab Seite 22 abgedruckt. Sollten Änderungen an der neuen Sat-
zung gewünscht werden, sind mir diese bis spätestens eine Woche vor 
der Jahreshauptversammlung zur Kenntnis zu geben, damit ich diese 
auf  der Versammlung zur Diskussion und Abstimmung stellen kann.

In der zweiten Abstimmung sind alle Mitglieder aufgerufen darüber 
abzustimmen, ob sich unser Verein der Gruppenunfallversicherung 
für Jagdhunde anschließen soll oder nicht. Gründe, die für die Grup-
penunfallversicherung sprechen, sind auf Seite 31 aufgeführt. Weitere 
Informationen hierüber können der Homepage des BJV entnommen 
werden. Darauf hinzuweisen ist, dass im Falle einer Zustimmung der 
Mehrheit der anwesenden Mitglieder alle Mitglieder den Beitrag von 
5,50 EUR pro Jahrentrichten müssen.

Ich wünsche Ihnen, verehrte Leserinnen und Leser, ein gutes, gesun-
des und erfolgreiches Jahr 2018, allen weidgerechten Jägerinnen und 
Jägern Weidmannsheil.

Ihr

Stefan SchopfStStStStStStStStStStStStStStStStStStStefan Schopf
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Wer ist der JJV* Kaufbeuren e.V.?
Dieser Beitrag richtet sich in erster Li-
nie an neue Mitglieder und Außenste-
hende, die über die Interna des Vereins 
nicht so recht Bescheid wissen. Der JJV 
Kaufbeuren e.V. ist eine Kreisgruppe 
im LJV** Bayern, und als solcher ge-
meinnützig.
Wem gedrucktes zu langweilig ist, kann 
sich auch auf unserer Homepage unter:

Der Vorstand des
JJV Kaufbeuren e.V.

1. Vorsitzender
Stefan Schopf

2. Vorsitzender
Gerd Damm

www.jaegerverein-kaufbeuren.de informieren. Da ! nden Sie mehr In-
formationen.
Räumlich erstreckt sich das Vereinsgebiet von Kaufbeuren im Süden 
bis Lamerdingen im Norden und von Baisweil im Westen bis Kaltental 
im Osten.

* JJV = Jagdschutz- und Jägerverein                                         ** LJV = Landesjagdverband
Anzeige
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Vereinszweck ist die Förderung der 
freilebenden Tierwelt im Stadtgebiet 
Kaufbeuren und im oben genannten 
Bereich, im Rahmen des Jagdrechts 
sowie des Natur-, Landschafts-, Um-
welt- und des Tierschutzes.
Der Verein wird von einem Vorstand
geführt und zählt ca. 160 Mitglieder.
Er unterhält die sehr aktive Jagdhorn-
bläsergruppe des Jagdschutz- und 
Jägervereins und die Wertachthaler 
Parforcehornbläser. Des Weiteren 
bereitet er Jagdhunde für Brauchbar-
keitsprüfungen vor.
Zu den fünf Hegegemeinschaften 
p• egt der Verein ein enges, koope-
ratives Verhältnis. Besonderen Wert 
legt der Vorstand auf ein gutes Ein-
vernehmen mit den Jagdvorständen, 
den Unteren Jagdbehörden der Stadt 
Kaufbeuren und des Landkreises 
Ostallgäu und den beiden dort zuge-
ordneten Jagdberatern. Zu den Forst-
dienststellen bemüht sich der Vor-
stand um vertrauensvollen Kontakt.
Mit den Nachbarkreisvereinen
Marktoberdorf und Füssen stellt der 
Verein im Landratsamt Ostallgäu 
eine Radio-Cäsium-Messstation für 
Jäger und Bevölkerung (z.B. Pilz-
sammler) zur kostenlosen Messung 
der Werte zur Verfügung.

Die Vorstandsmitglieder

1. Schriftführer
Helmut Königsperger

2. Schriftführerin
Regina Schaller

1. Schatzmeister
Herbert Hakala

2. Schatzmeister
Claudia Krebs

Bläserobmann Jagdhorn
Walter Heil

Bläserobmann Es-Parforce-
Horn

Reinhard Lippert

Hornmeister
Stefan Schopf

Naturschutzreferenten
Anton Settele
Tobias Schmid

1. Schießobmann
Joachim Krebs

2. Schießobmann
Klaus Lang
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Die Mailadresse des Jagdschutz- und Jägerverein Kaufbeuren

JJV-KF@gmx.de

Die Leiter der Hegegemeinschaften

HG Baisweil  Josef Koch  08340-556
HG Buchloe  Ignaz Schmid  08246-549
HG Kaltental  Max Hauser  08344-543
HG Kaufbeuren Peter Prestele  08341-7845
HG Kirchweihtal Wolfgang Pichl 08341-7154718

Die Jagdberater

Nördliches Ostallgäu Fritz Obermaier 08344-649

Stadt Kaufbeuren Stefan Schopf  08341-94663

Anzeige
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Termine 2018

Hegeschau- und Naturschutzschau des Jagdschutz- und Jägerverein
Kaufbeuren: 03.03.2018 im Vereinsheim in Oberostendorf.  
Siehe hierzu Einladung und Programm ab Seite 13. Das Pro-
gramm wird auch in der Allgäuer Zeitung bekannt gegeben.

Jahreshauptversammlung: 03.03.2018 im Vereinsheim in Oberosten-.
dorf. Siehe hierzu Einladung und Programm ab Seite 15.

Hegeschau der Kreisgruppe Marktoberdorf:  10. 03. 2018 um 13:30  Uhr 
im Modeon in Marktoberdorf.

Hegeschau der Kreisgruppe Füssen:  17./18. 03. 2018 um 14:00  Uhr im 
Schlossbrauhaus (Kurhaus) in Schwangau.

Jagdliches Schießen: Frühjahrsschießen am 28.04.2018 von 09:00 bis
12:00 Uhr im Schießstand Schongau auf dem Schrot- und Kugel-
stand. Leitung: Joachim Krebs, Schießobmann. Bitte nutzen Sie 
das Angebot des Vereins.

Geo-Tag der Natur im Kletterzentrum des DAV Kaufbeuren Nord, Bu-
ronstr. am 17.06.2018. Der JJV Kaufbeuren wird mit einer eige-
nen Ausstellung daran teilnehmen. Auf diese überregionale Veran-
staltung wird in der lokalen Presse hingewiesen werden.

Landesbläser-Wettbewerb in Dinkelsbühl am 23.06.2018. Die Jagd-
hornbläsergruppe wird an dem BJV-Wettbewerb teilnehmen.

Tänzelfest: Am Sonntag 15.07 und Montag 16.07.2018 wird die Jagd-
hornbläsergruppe wieder am Festumzug teilnehmen.

Besuch des Schießkino Wallenhausen am 13.10.2018 von 15:00 bis
18:00 Uhr. Anmeldung bis 03.10.2018 bei Klaus Lang unter Tel. 
01520 9079480 oder Holzklaus@googlemail.com.
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Anzeige

Hubertusmesse: Die Jagdhornbläsergruppe wird auch dieses Jahr eine 
Hubertusmesse musikalisch gestalten. Ort und Datum werden im 
nächsten „Waid-Blatt“ bekannt gegeben.

Jeden 1. Freitag im Monat ! ndet in Ummenhofen um 18:30 Uhr im
Gasthaus „Rössle“ unser Jägerstammtich statt.
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Hege- und Naturschutzschau 2018

am Samstag, den 03.03.2018 um ca. 13:30 Uhr
in Oberostendorf, Vereinsheim, Am Sportplatz 1.

Ausstellung der Gehörne
der Hegegemeinschaften Baisweil, Buchloe, Kirchweihtal,

Kaltental Nord, Stadt Kaufbeuren und des Forstbetriebes Ottobeuren.

Veranstalter sind die Unteren Jagdbehörden der Stadt Kaufbeuren und 
des Landkreises Ostallgäu. Verantwortlich für die Durchführung ist 
der JJV Kaufbeuren e. V.. Ausgerichtet wird die Veranstaltung von der 
Hegegemeinschaft Kirchweihtal.

www.geoportal.bayern.de

Hegeschau 2018
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O•  zielles Programm
Beginn: 13:30 Uhr

Erö• nung durch die Jagdhornbläsergruppe des JJV Kaufbeuren e.V. 

Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden

Grußworte der Ehrengäste

Vortrag von Dr. Holger von Stetten

Berichte der Unteren Jagdbehörden der Stadt Kaufbeuren und des 
Landkreises Ostallgäu

Bericht von Herrn Jagdberater Fritz Obermaier

Jagdsignale und Vortragstücke, geblasen durch die Jagdhornbläser-
gruppe des JJV Kaufbeuren e.V.

Schlussworte des 1. Vorsitzenden

!!!!   Bitte beachten   !!!!

Nach einer kurzen Pause von ca. 15 Minuten ! ndet im Anschluss die 
Jahreshauptversammlung des JJV Kaufbeuren e.V. statt.

!!!!   Bitte beachten   !!!!
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Einladung zur Jahreshauptversammlung 2018

am Samstag, den 03.03.2018 um ca. 15:45 Uhr
in Oberostendorf, Vereinsheim, Am Sportplatz 1
im Anschluss an die Naturschutz- und Hegeschau.

Tagesordnung

1.    Begrüßung
2.    Ehrung der verstorbenen Mitglieder
3.    Bericht des 1. Vorsitzenden
4.    Bericht des 1. Schießobmannes
5.    Bericht des Jagdhornbläserobmannes
6.    Bericht des Hundeobmannes
7.    Bericht des Leiters der Nachsuchenstation
8.    Bericht des Pressereferenten
9.    Bericht des Naturschutzreferenten
10.    Bericht des Schatzmeisters
11.    Bericht der Kassenprüfer
12.    Entlastung der Vorstandschaft
13.    Abstimmung über die Hundeunfallversicherung
14.    Abstimmung über die neue Vereinssatzung
15.    Wahl der Vorstandschaft
16.    Wünsche und Anträge

!!!!   Bitte beachten   !!!!

Es handelt sich hier um die o"  zielle Einladung!

!!!!   Bitte beachten   !!!!

Alle Vereinsmitglieder werden gebeten, an der 
Wahl teilzunehmen.
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Zur Wiederwahl stellen sich:

Funktion         Name, Vorname  zur Wiederwahl

1. Vorsitzender

2. Vorsitzender

Schriftführer

stv. Schriftführer

Schatzmeister

stv. Schatzmeister

Bläserobmann

Schießobmann

stv. Schießobmann

Hundeobmann

stv. Hundeobmann 

Naturschutzreferent

stv. Naturscchutzreferent

Presseobmann

stv. Presseobmann

EDV Beauftragter

Schopf, Stefan

Damm, Gerd

Königsperger, Helmut

Schaller, Regina

Hakala, Herbert

Krebs, Claudia 

Heil, Walter

Krebs, Joachim

Lang, Klaus

Pichl, Wolfgang

Obermaier, Thomas

Settele, Toni

Schmied, Tobias

Königsperger, Helmut

Krebs, Claudia

nicht besetzt

ja

nein

ja

ja

ja

ja

ja

ja

ja

ja

ja

ja

nein

ja

ja

o• en
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BJV-Gruppenunfallversicherung für Jagdhunde

Immer mehr Kreisgruppen des Bayerischen Jagdverbandes – darun-
ter auch direkt an uns angrenzende Gruppen – nehmen das Angebot 
der Gruppenunfallversicherung für Jagdhunde in Anspruch. Anlass 
auch für uns, die Versicherung und ihre Leistungen für unseren Ver-
ein unter die Lupe zu nehmen. Denn wenn man ehrlich ist, reicht im 
tragischen Fall der Fälle das Geld, das in den Hut geworfen wird, 
meist bei weitem nicht aus, um die entstandenen Kosten zu decken.
Würde unser Verein eine solche Versicherung über den BJV abschlie-
ßen, wären sämtliche Jagdhunde unserer Mitglieder unabhängig von 
Alter, Ausbildungsstand, Rasse oder Papieren während der Teilnahme 
an Treib-, Drück- und Gesellschaftsjagden mit mehr als vier Personen 
und den anschließenden Nachsuchen in Bayern, den angrenzen Bun-
desländer wie auch dem benachbarten Ausland versichert. Mit € 5,50 
pro Jahr und Mitglied würden wir als Kreisgruppe – so ist es auf der 
Homepage des BJV zu lesen – nicht nur unsere Wertschätzung ge-
genüber der geleisteten Hundearbeit ausdrücken und die Kreisgruppe 
somit für Hundeführer attraktiver machen, sondern allem voran einen 
wichtigen Beitrag zur waidgerechten Jagd, die ohne Hunde in vielen 
Fällen schlicht nicht möglich ist, leisten.

Über einen solchen Beitrag sollten wir ernsthaft nachdenken – im Sin-
ne der Hunde und der Gemeinschaft.
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Unser Schießobmann informiert

Rückblick auf das Jahr 2017

Am 29.04.2017 fand unser Frühjahrsschießen in Schongau statt.
Hier konnten 18 Teilnehmer nach Herzenslust auf dem Kugel- und 
dem Schrotstand üben, und die Schießnadel ausschießen.
Mit dieser Teilnehmerzahl konnten sogar noch ein paar Euros für den 
JJV erwirtschaftet werden.

Der zweite Termin im MSZU am 11.11.2017 musste wegen zu gerin-
ger Beteiligung bzw. Anmeldungen kurzfristig abgesagt werden.

Zum Glück hat den Verein diese Stornierung nichts gekostet.

Ich möchte nur darauf hinweisen, dass in einigen Bundesländern be-
reits vor den Jagden die Schießnachweise kontrolliert werden!!
Wenn dies in Bayern eingeführt wird, sind alle diejenigen ohne Schieß-
nachweis „ zum Treiben verbannt.“

Die Schießtermine für dieses Jahr entnehmen Sie bitte unserer Termin-
planung auf Seite 10.

Joachim Krebs



Das Waid-Blatt Heft Nr. 21                   www.jaegerverein-kaufbeuren.de 
                                                                                                                                      Seite 33

                        
                                 

Die Teilnehmer beim Schießen in Wallenhausen

Anzeige
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Hundewesen

Brauchbarkeitsprüfung:
Wir möchten in diesem Jahr zum ersten Mal eine Brauchbarkeitsprü-
fung (September) nach der BPO des BJV anbieten. Interessenten bit-
ten wir sich bis zum 01.04. beim Hundeobmann Wolfgang Pichl zu 
melden. Im Vorfeld zur Brauchbarkeitsprüfung • nden einige Vorbe-
reitungs- und Übungstage (Feld, Wald, Wasser, Schweiß) statt - diese 
werden auch wieder allen Hundeführern o• enstehen.

Nachsuchenstation Kaufbeuren-Ostallgäu

Es freut uns sehr, dass ab sofort wieder zwei geprüfte Nachsuchenge-
spanne für die Kreisgruppe zur Verfügung stehen.
Fritz Obermaier mit seinem Hannoverschen Schweißhund „Don aus 
dem Sickinger Land“ ist für Sie jederzeit erreichbar. Herr Obermaier 
ist ein erfahrener Nachsuchenführer und war bereits viele Jahre mit 
seinem vorherigen Deutsch-Langhaar als Nachsuchenführer für die 
Kreisgruppe aktiv. (Wohnort: Westendorf)
Erreichbarkeit: 0172/7515918, Festnetz 08344/1590 und 08344/212.

Wolfgang Pichl mit seinem Bayerischen Gebirgsschweißhund „Karlos 
von der Kiefelmauth“. Wolfgang Pichl ist ein erfahrener Hundeführer 
und außerdem Leiter der Nachsuchenstation sowie Hundeobmann der 
Kreisgruppe. (Wohnort: Irsee)
Erreichbarkeit: 0176/85773519, Festnetz 08341/7154718

In dringenden Fällen sind wir 24 Stunden unter 0170/3815144 zu
erreichen.
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Rückblick 2017

Herbstfest im Heinzelmannstift

„Der Höhepunkt des Herbstfestes war sicherlich die Greifvogelschau“, 
so die Heimleitung des Stifts. Die beiden Falkner des JJV Kaufbeuren 
Anton Settele und Jürgen Lutzenberger präsentierten bei dieser Veran-
staltung in bewährter Weise ihre Greife. 

Musikalische Beiträge lieferten Guido Deifel und Peter Völker auf 
dem Flügelhorn und das Ehepaar Deifel auf dem Alphorn.

Peter Völker, links, Guido Deifel, rechts

Anton Settele, links, Jürgen Lutzenberger, rechts

Ilse und Guido Deifel
Bilder: Heinzelmannstift
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Jagdhornklänge zur Viehscheid in Pfronten 2017

Mit unserer Partnergruppe aus Weißenburg/Franken trafen wir uns zur 
Viehscheid in Pfronten. Vom dortigen Tourismusbüro wurde uns im 
Vorfeld angeboten, vor dem Haus des Gastes zur Unterhaltung der 
Besucher zu spielen. Dem sind beide Gruppen gerne nachgekommen 
und haben zusammen auch abwechselnd, Märsche und Fanfaren vor-
getragen. Das sehr zahlreiche Publikum spendete kräftigen Applaus. 
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vorne v.l.n.r. Walter Heil, Hans Huber und Stefan Schopf
hinten v.l.n.r. Peter Völker und Guido  Deifel

Bilder: JJVKaufbeuren

Anschließend ging es gemeinsam ins Festzelt. Danach brachen die 
Weißenburger nach Wald auf, wo sie die dortige Käserei besichtigten.

Passend zur Veranstaltung wurde der Weißenburger Hornmeister Hans 
Huber zum „Ehren-Oberhirten“ ernannt und mit einem „Kranz“ ge-
schmückt.
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Hubertusmesse in Zaisertshofen am 22.10.2017

Der Herbst 2017 stand für die Jagdhorngruppe Kaufbeuren ganz im 
Zeichen von Hubertusmessen. In Zaisertshofen/Unterallgäu hat die 
Gruppe am 22. Oktober die Messe musikalisch gestaltet.

v.l.n.r.: Helmut Königsperger, Andreas Fenzl, Peter Völker, Hans Högg, Peter Schopf, Leandra Fischer, 
Paul Stückle, Wolfgang Högg, Ilse Deifel, Guido Deifel, Walter Heil, Stefan Schopf.

Bild: JJV Kaufbeuren

Überrascht waren die Bläser, als sie nach dem Gottesdienst kurz durch 
das wunderschön restaurierte barocke Pfarrhaus geführt wurden. Lei-
der stand nicht mehr Zeit zur Verfügung. Eine ausführliche Besichti-
gung mit fachkundiger Führung ist deshalb beim nächsten Grillfest 
bei den Brüdern Hans und Wolfgang Högg, Zaisertshofen vorgesehen.
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Bilder: JJV Kaufbeuren

Auf dem Platz vor der Kirche hat die Jagdhorngruppe, unterbrochen 
von Böllerschüssen, ein paar Stücke vorgetragen.
Danach ging es auf Einladung des Jägers Michael Demmler (85) und 
dessen Frau Maria zum Mittagessen und Ka• ee und Kuchen zum be-
nachbarten „Bäckerwirt“. Auch dort wurde zünftig aufgespielt.
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Hubertusmessen am 04.11.2017 in Hopfen am See

In Hopfen am See ist die Jagdhornbläsergruppe am Abend des 4. No-
vembers für die Füssener Kollegen für die dortige Hubertusmesse ein-
gesprungen. Diese durften im Dom zu Speyer an der Messe teilneh-
men. 
Die relativ kleine Hopfener Kirche überraschte mit einer guten Akus-
tik, was den Hubertusgottesdienst stimmungsvoll ergänzte. 

Bild: Arno Schau• er, Allgäuer Zeitung
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Hubertusmesse und Hubertusfeier
am 05.11.2017 in Kaufbeuren

Höhepunkt für den JJV Kaufbeuren e. V. war die Hubertusmesse am 
5. November in der Klosterkirche „Maria Himmelfahrt“ in Irsee. Die-
ses Gotteshaus beeindruckt schon durch seine Größe und prachtvolle 
Ausstattung. Der große Chorraum sorgte für ein mächtiges Klangvo-
lumen, auf das sich die Bläser erst mal einstellen mussten. Pfarrer Dr. 
Pius Benson hielt eine aufrüttelnde Hubertuspredigt, mit aktuellen Be-
zügen zu den heutigen Problemen in Feld und Wald. 
Der “Hubertusaltar“ war vom Hegering Baisweil im Unterschied zu 
früheren Anlässen extrem auf die Kernaussage der Hubertuslegende, 
dem Kreuz im Geweih, reduziert.
Erfreulich war die starke Besucherzahl von ca. 350 Gottesdienstbesu-
chern.

Bild: JJV Kaufbeuren
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Anzeige
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Anzeige

Anzeige
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Anzeige

Nach der Messe traf man sich im sehr gut besuchten Bürgerhaus ge-
genüber. Nach seiner Begrüßung hat der 1. Vorsitzende Stefan Schopf 
verdiente Vereinsmitglieder geehrt. 
Im Einzelnen erhielten folgende Jäger Auszeichnungen:
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Mit der Wildhegenadel Hans Mükusch Albert Schmidt

Mt dem Vereinsehrenzeichen in Silber:
Peter Prestele



Das Waid-Blatt Heft Nr. 21                                                 www.jaegerverein-kaufbeuren.de
Seite 46

                                                      

Bilder: JJV Kaufbeuren

Danach wurde das vom Gasthaus „Engel“, Oberbeuren vorzüglich zu-
bereitete Rehgericht aufgetragen. Schließlich tri• t man sich in dieser 
Runde zum gegenseitigen Gedankenaustausch so feierlich nur einmal 
im Jahr.
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Weihnachtsmarkt in Kaufbeuren

Der Kirchplatz Kaufbeuren erstrahlte im weihnachtlichen Glanz. Wie 
in dieser Jahreszeit üblich und gut so, war es ganz schön kalt.

v.l.n.r.: Hans Högg, Andreas Fenzl, Helmut Königsperger, Wolfgang Högg, Paul Stückle, Guido Deifel, 
Ilse Deifel, Walter Heil, Stefan Schopf.
Bild: Bärbel Heil

und Jahresabschlussfeier

Dafür war es im Kaiserzimmer des „Hotel Hirsch“ gemütlich warm 
und das Essen hat, bei guter Stimmung, sehr gut geschmeckt.
Für das Jahr 2018, so der Bläserobmann W. Heil, dürften wieder ca. 
30 Auftritte anstehen. 
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Anzeige

Bild: Walter Heil
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Ein letztes „Jagd vorbei“ und „Halali“
unseren

im Jahr 2017
verstorbenen

langjährigen Mitgliedern
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Mit der Natur leben

Wildblumen – Die Lupine

Unsere Wildtiere benötigen nicht nur P• anzen als Äsung, die diver-
sen Vogelarten brauchen Insekten zur Aufzucht ihrer Küken. Insekten 
wiederum sind wichtig im Kreislauf der Natur. Unabhängig davon, 
ob die Insekten drohen auszusterben, wie manche meinen, oder nicht. 
Richtig ist es auf jeden Fall, dass in der Natur möglichst viele Blumen-
arten blühen und auch „aussamen“. Eine dieser Blühp• anzen ist die 
mehrjährige Staudenlupine, die der Jäger beim Gang durchs Revier 
selbst vermehren kann. Dazu braucht er nur ein paar Samenkörner an 
Böschungen, Wegrändern oder Forstkulturen ausstreuen und mit dem 
Stiefel in den Boden eintreten.

(WH)

Entnommen: „Artenschutzreport-Sonderdruck 28/2012“,                                                     Foto J. Behnke                 
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Jagdhunde-Rasseportrait – Dachshund (Dackel)

Geschichte:
Der Dachshund, auch Dackel oder Teckel genannt, ist seit 
dem Mittelalter bekannt. Aus Bracken wurden fortlaufend
Hunde gezüchtet, die besonders für die Jagd unter der Erde geeig-
net waren. Aus diesen niederläu• gen Hunden kristallisierte sich der 
Dachshund heraus, der als eine der vielseitigsten Jagdgebrauchshun-
derassen anerkannt ist. Er zeigt auch ausgezeichnete Leistungen über 
der Erde, wie im spurlauten Jagen, im Stöbern und auf der Schweiß-
fährte. Den ältesten Zuchtverband gibt es seit 1888.
Der Dachshund wird seit Jahrzehnten in 3 verschiedenen Größen (Te-
ckel, Zwergteckel, Kaninchenteckel) und in 3 verschiedenen Haarar-
ten (Kurzhaar, Rauhhaar und Langhaar) gezüchtet.
Beim Dackel gibt es verschiedene Farbvarianten: Gelb, rot, braun, 
grau und schwarz mit Zwischenstufen. Die niedrige, kurzläu• ge, lang-
gestreckte, aber kompakte Gestalt erscheint sehr muskulös, mit keck 
herausfordernder Haltung des Kopfes und aufmerksamem Gesichts-
ausdruck. Trotz der im Verhältnis zum langen Körper kurzen Glied-
massen ist er sehr beweglich und • ink.

Verhalten/Charakter (Wesen):
Im Wesen freundlich, weder ängstlich noch aggressiv, mit ausgegli-
chenem Temperament. Passionierter, ausdauernder, feinnasiger und 
• inker Jagdhund.
Trotz seiner Jagdpassion ist der Dackel ein Hund für jedermann, ob 
Jäger oder Nichtjäger. Als ausgesprochen starke Hundepersönlichkeit 
eignet er sich als Wächter für Haus und Wohnung, besonders zeichnet 
er sich durch seinen Mut aus. Er sucht die Nähe seines Menschen, 
daher ist die Wohnungshaltung der Zwingerhaltung vorzuziehen. Ge-
gen einen stundenweisen Aufenthalt im Zwinger ist aber nichts einzu-
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wenden. Ausgedehnte Spaziergänge sind auch für seine kurzen Beine 
kein Problem.  Der Dackel gehört zu jenen Hunden, die auch bei guter 
Erziehung noch Eigenständigkeit und starken Willen bewahren. Der 
Dackel ist ein lieber Hund, aber auch ein Draufgänger. Im Bereich des 
JJV Kaufbeuren werden einige Dackel jagdlich geführt. Im Kaltental 
gibt es eine Dackelzucht, die von der Familie Hauser geführt wird.

Helmut Königsperger

Quellen: div. Zuchtverbände und deren Homepage, Rassebeschrieb

Bild: Hündin Oxy von der Birkenquelle, Züchter und Besitzer: Max 
Hauser

Bild: Helmut Königsperger
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Jagdkultur

Für diejenigen Leser, die sich über das Thema Jagdkultur infor-
mieren oder etwas nachschlagen wollen, werden in den folgenden 
„Waid-Blättern“ die einzelnen Bausteine der Jagdkultur abgehandelt. 
Im vorliegenden Heft wird das Brauchtum beschrieben. Die Verö• ent-
lichungen von Dieter Stahmann und dem „Forum lebendige Jagdkul-
tur“ liegen den Ausführungen zugrunde und werden jeweils erwähnt. 
Dafür möchten wir uns an dieser Stelle bedanken. 
Wegweiser: Die einzelnen Themen sind systematisch durch Zi• ern 
zugeordnet. Die Serie beginnt mit dem Thema „Brauchtum“.  
Die meisten Themen können nachgeschlagen werden im: „Knaurs 
Großes Jagdlexikon“, Weltbild Verlag, Augsburg 
2000, ISBN: 3-8289-1579-5. Siehe ebenfalls Internet, Wikipedia

(WH)

Anzeige
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Überblick Jagdkultur

1. Brauchtum
2. Jagdethik
3. Jagdmuseen
4. Bildende/Darstellende Kunst
5. Jagdliteratur
6. Jagdmusik
7. Jagdlyrik
8. Jagdlied
9. Jagdwa• en
10. Jagdkultur-Literatur

1. Das Brauchtum

untergliedert sich in:

1.1.  Jagdhornblasen
1.2.  Jägersprache
1.3.  Kleidung/Auftreten
1.4.  Hubertusmesse/-feier
1.5.  Die Trophäe
1.6.  Streckelegen
1.7.  Bruchzeichen
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1.1 Jagdhornblasen

„Das Horn“, Hallwag, Verlag, 
1977,
ISBN: 3-444-102113-5

„Jagdliches Brauchtum und Jä-
gersprache“, Walter Frevert, 
KOSMOS Verlag, 2011,
ISBN: 978-3-440-12791-9

„Die deutschen Jagdsignale“. 
Reinhold Stief, BLV Verlag, 
ISBN: 3-405-11939-1

„Jagdsignale“,
Geschichte, Funktion, O•  zielle 
Jagdsignale, Geschichte, Links
Wikipedia

1.2. Die Jägersprache

„Jagdliches Brauchtum und Jä-
gersprache“, Walter Frevert,  
KOSMOS Verlag 2011, 
ISBN: 978-3-440-12791-0

„Jagdkultur“, W. Magometsch-
nig,  Stocker Verlag, 2008, 
ISBN: 978-3-7020-1179-6

„Weidgerecht und Nachhaltig“, 
Dieter Stahmann, Verlag Neu-
mann-Neudamm, 2008
ISBN: 978-3-7888-1246-1

„Vom Gedrucktem zum Unge-
drucktem – Die Jägersprache 
und ihr Forschungsdesiderat“, 
Rolf Rosen, in Schriftenreihe 
des BJV, Band 17.

„Jägersprache“,  
Verwendung, Geschichte, Aus-
drücke, Wikipedia
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1.3. Kleidung und Auftreten

„Weidgerecht und Nachhaltig“, 
Dieter Stahmann, Verlag Neu-
mann-Neudamm, 2008, 
ISBN: 978-3-7888-1246-1

„Jagdkultur“, W. Magometsch-
nig,  Stocker Verlag, 2008, 
ISBN: 978-3-7020-1179-6

„ABC der Jagdkultur“ Nordwest 
Media Verlag 2014, 
ISBN: 978-3-937431-92-5

1.4. Huberusmesse/-feier

„Jagdkultur“, W. Magometsch-
nig, Stocker Verlag, 2008,
ISBN: 978-3-7020-1179-6

„Die Hubertusmesse“, Reinhold 
Stief, BLV-Verlag, 1970,
 ISBN: 3-405-12683-5

„Hubertusmesse“, 
Geschichte, Ablauf, Literatur, 
Wikipedia

Bild: JJV Kaufbeuren
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1.5. Die Trophäe

„Jagdliches Brauchtum und Jä-
gersprache“, Beute und Jagd-
schmuck, KOSMOS-Verlag, 
Walter Frevert, 2011, 
ISBN: 978-3-440-12791-0

„Jagdkultur“, W. Magometsch-
nig, Stocker Verlag, 2008,
ISBN: 978-3-7020-1179-6

„Weidgerecht und Nachhaltig“, 
Dieter Stahmann, Verlag Neu-
mann-Neudamm, 2008
ISBN: 978-3-7888-1246-1

1.6. Streckelegen

„Weidgerecht und Nachhaltig“, 
Dieter Stahmann, Verlag Neu-
mann-Neudamm, 2008
ISBN: 978-3-7888-1246-1

„Jagdliches Brauchtum und Jä-
gersprache“, Nach dem Schuss, 
Walter Frevert, KOSMOS Ver-
lag, 2011 
ISBN: 978-3-440-12791-0

„Jagdtrophäe“, Arten,
Verwendung, Literatur,
Wikipedia

Entnommen „Jagdliches Brauchtum und Jägersprache“, W. Frevert,  Kosmos-Verlag
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1.7. Die Bruchzeichen

„Jagdliches Brauchtum und Jä-
gersprache“, Beute und Jagd-
schmuck, KOSMOS-Verlag, 
Walter Frevert, 2011, 
ISBN: 978-3-440-12791-0

„Jagdkultur“, W. Magometsch-
nig, Stocker Verlag, 2008,
ISBN: 978-3-7020-1179-6

„Jägerbrauch“, Gelebtes & 
Überlebtes in der Jagd, Öster-
reichischer Jagd- und Fische-
rei-Verlag

Entnommen: Knaurs „Großes Jagdlexikon“ Weltbild Verlag, Augsburg, 2000
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Humor in Grün

Ganz schön alt

Der Restaurantgast hat zum Abendessen eine Taube bestellt. Der Vo-
gel ist zäh wie Leder. Da beißt er auf etwas Hartes: eine Metallkapsel. 
Er ö• net sie verwundert und • ndet darin einen vergilbten Zettel: 
Greifen im Morgengrauen an. Napoleon.

                                 
Jagdscheinkontrolle vor der Treibjagd durch den Jagdleiter.
„Dein Jagdschein sieht aber ziemlich abgegri• en und dreckig aus“, 
tadelt er Toni.
„Entschuldige, aber ich habe ihn bisher nur an Jagdleiter ausgehän-
digt.“                    
     
                                                   
Toni kommt im Morgengrauen vom Schüsseltreiben heim. Seine Frau 
empfängt ihn mit der üblichen Moralpredigt: 
„Anton, du bist ja schon wieder betrunken! Wie oft soll ich…“
Toni unterbricht sie genervt: „Sei still, bin ich nicht schon gestraft 
genug, dass ich dich doppelt sehe?“

Zwei Jäger • nden im Spätsommer im See einen Körper regungslos im 
Wasser liegen und bergen ihn.
Der eine beginnt sofort mit Wiederbelebungsversuchen.
Nach 10 Minuten meint der andere: „Ich glaube, das bringt nichts 
mehr. Der hat noch Schlittschuhe an.“
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Für Rätselfreunde

Liebe Kinder,
bitte schreibt die Lösung auf eine Postkarte und schickt diese mit der 
gefundenen Lösung bis zum 15.05.2018 an:

Stefan Schopf, Westlachenbühl 13, 87600 Kaufbeuren.
Der Vorstand des Jagdschutz- und Jägervereins Kaufbeuren e.V. wird 
unter allen Einsendern einen kleinen Preis verlosen.

In diesem Rätsel sind Vögel gefragt, deren Anfangsbuchstaben von 
oben nach unten einen bayerischen Gruß ergeben. Viel Spaß beim Ra-
ten.
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Fränkische Rehroulade

Anzeige

Zubereitung

Fleisch in feine Scheiben 
schneiden.

Speck, Gurken und Zwiebeln 
fein schneiden und mit den 
Eiern, Paniermehl, Majoran, 
Muskat, Salz und Pfe! er zu ei-
nem Teig vermengen. 

Den Teig in das Fleisch einwik-
keln und mit einem Rouladen-
spieß oder Band befestigen.
Die Roulade mit Salz und Pfef-
fer würzen und in der Butter 
kräftig anbraten.

Zutaten für 4 Personen

Reh" eisch, Keule
150 g fetter Speck
1 Gewürzgurke
1 Zwiebel
2 Eier
Paniermehl
1 TL Majoran
Muskat, Pfe! er, Salz
Butter
Speisestärke
Saure Sahne
Rotwein, Honig
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Etwas Wasser hinzugießen und ca. eine bis 1 ½ Stunden köcheln las-
sen. Rouladen herausnehmen. Die Speisestärke und die saure Sahne 
mit dem Rotwein und etwas Honig an die Soße geben und gut verrüh-
ren.

Dazu Spätzle, Rahmwirsing und ein Weizenbier reichen.

Text und Foto entnommen aus „Jägerkochbuch“, mit freundlicher Genehmigung Verlag Neumann-Neu-
damm, 2008. ISBN 978-3-7888-2
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Regionale Preisempfehlung für
Wild• eisch und Wildwurst

           kg-Preise
Reh• eisch 

Filet     66,00 €
Rücken ohne Knochen  45,00 €
Rücken mit Knochen  25,00 €
Keule ohne Knochen  28,00 €
Keule mit Knochen   18,00 €
Schulter ohne Knochen  20,00 €
Schulter mit Knochen           10,00 €
Ragout / Gulasch       20,00 €
Ganzes Reh in der Decke
ohne Haupt und Läufe        6,50 €

Wurst

Kochsalami    20,00 €
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Regionale Preisempfehlung für
Wild• eisch und Wildwurst

           kg-Preise
Hirsch-/Wildschwein• eisch 

Filet     66,00 €
Rücken ohne Knochen  45,00 €
Rücken mit Knochen  20,00 €
Keule ohne Knochen  25,00 €
Keule mit Knochen   18,00 €
Schulter ohne Knochen  20,00 €
Schulter mit Knochen           16,00 €
Ragout / Gulasch       20,00 €

Wurst

Kochsalami    20,00 €

Ansprechpartner

Josef Koch  Tel.: 08340–556
Ignaz Schmid Tel.: 08246-549
Max Hauser  Tel.: 08344-543
Peter Prestele    Tel.: 08341-7845
Wolfgang Pichl       Tel.: 08341-7154718
Claudia Krebs       Tel.: 08246-969404
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Aus den Revieren

Messerrecht für Jäger

Das Wa• engesetz hat sich rund um Messer dermaßen 
kompliziert entwickelt, dass es von den meisten Wa• en-
besitzern oder Polizisten kaum noch durchschaut wird. Es beginnt so-
gar inzwischen sich selber zu widersprechen.

§ 1 des Wa• G besagt „Dieses Gesetz regelt den Umgang mit Waf-
fen...“. Und dann erfolgt eine Erklärung und Au• istung alle in Frage 
kommender Gegenstände. Es wird dargelegt, dass Hieb- und Stoßwaf-
fen darunter fallen, Springmesser, Schwerter usw. Aber das Küchen-
messer oder der Jagdnicker fällt beim besten Willen nicht unter das 
Wa• enrecht. Das Wa• G darf diesen also eigentlich gar nicht regle-
mentieren. Der bekannte und leidige §42a Wa• G tut dies dennoch 
(was rechtlich auf wackeligen Beinen steht) und verlangt für das Füh-
ren von feststehenden Messern mit einer Klingenlänge von mehr als 
12 cm oder von Einhandmessern ein „berechtigtes Interesse“ oder ein 
„verschlossenes Behältnis“ (z.B. Tasche mit Vorhängeschloss oder 
eingeschweißt in Folie).

Die Jagd ist zweifellos ein berechtigtes Interesse i. S. des Wa! G. Abge-
deckt ist auch der ¹Zusammenhangª damit. Das kann beispielsweise 
ein Abstecher zum Supermarkt sein auf dem Weg von der Jagd. Aber es 
w"rde schwer fallen, diesen Zusammenhang zu sehen, wenn ein J#ger 
sein groûes Messer im Seitenfach der T"r liegen hat und damit mitten 
in der Stadt zum Einkaufen f#hrt. Und genau hier fangen die Grenzbe-
reiche des Messerrechtes an, denn diese sind gr$ûtenteils nicht klar de-
% niert. N#her will ich hier nicht darauf eingehen, denn es w"rde zum 
Einen den Rahmen sprengen und zum Anderen lieget die Auslegung 
auch o&  im Ermessen des jeweiligen Beamten.
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Klar ist aber, dass fast jeder J#ger ein entsprechendes Messer im Auto 
liegen hat. Und sollte dies ein Einhandmesser sein oder eine festste-
hende Klinge über 12 cm Länge aufweisen, müsste es sich außerhalb 
der Jagdausübung immer in einem verschlossenen Behältnis be• nden. 
Ein Verstoß dagegen ist eine Ordnungswidrigkeit nach dem Wa• en-
gesetz.

Ein weiterer Unterschied im Wa• enrecht, der jedoch für die meisten 
Jäger kaum praktische Bedeutung hat, ist die Frage, ob ein Messer 
eine „Wa• e“ ist oder nicht. Denn wenn dies der Fall ist, darf es nur 
an über 18 Jährige ausgehändigt werden, es darf nicht auf ö• entlichen 
Veranstaltungen geführt werden, nicht auf Märkten verkauft werden 
und man muss zum Führen einen Personalausweis bei sich tragen. 
Ein Jäger darf auch Messer benutzen, die als „Wa• en“ de• niert sind. 

-  Wa! en sind z.B.: Springmesser, Bajonette, Kampfmesser und alle
verbotenen Messer. 

-  Keine Wa! en sind: Alle traditionellen jagdlichen Blankwa! en, da
diese nicht zum Einsatz gegen Menschen bestimmt sind (Hirsch-
f#nger, Waidblatt, Saufeder). Und nat"rlich auch alle K"chenmes-
ser, Fahrtenmesser usw. 

Beide hier abgebildeten Messer sind eindeutig „Wa• en“. Das Ein-
handmesser wird als „Selbstverteidigungsmesser“ beworben. Das 
Untere ist ein Bajonett.
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Springmesser sind erlaubt, wenn ihre Klinge seitlich aus dem Gri•  
springt, weniger als 8,5 cm lang ist und nur auf einer Seite geschli• en 
ist. Fast alle traditionellen jagdlichen Springmesser (z.B. von Linder 
oder Puma (Springbock) oder auch das Böker Speedlock) sind erlaubt.

Als Jäger hat man auch ein Privileg im Messerrecht. Man darf verbo-
tene Faustmesser besitzen und benutzen (§40 Abs. 3 Wa• G). Ob man 
diese Messer für das Aufbrechen und Zerwirken als praktisch erachtet 
ist aber „Geschmackssache“.

Noch zu erwähnen ist, dass „federunterstützte Klappmesser“ durch 
das BKA nicht als Springmesser eingestuft wurden. Bei diesen wird 
die Klinge im Heft festgeklemmt und sie kann sehr schnell mit der 
Hand rausgedrückt werden. Diese Messer dürfen eine Klinge über 8,5 
cm Länge besitzen und sie werden rechtlich wie „Einhandmesser“ ge-
handhabt.

Beide hier abgebildeten Messer sind „Einhandmesser“. Das Obere ist 
ein „federunterstütztes“ Klappmesser, das Untere ein „Leatherman 
Wave“ mit einhändig zu ö• nender Klinge.

Zweifellos ist das alles sehr kompliziert. Sollte man sich jetzt fragen, 
wie man die vielen Fallstricke des Wa! enrechts umgehen kann, ist es
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zu empfehlen, ein Messer zu benutzen, das weder eine „Wa• e“ ist, 
kein Einhandmesser ist und keine feststehende Klinge über 12 cm 
Länge hat. Also ein übliches zweihändig zu bedienendes Taschenmes-
ser oder ein feststehendes kleineres Messer. Diese Messer darf man 
immer mit sich führen und im Auto liegen haben.

Das obere Messer hat eine feststehende Klinge unter 12 cm Länge. 
Das Schweizer Taschenmesser von Wenger ist nur zweihändig zu ö• -
nen. Beide unterliegen nicht dem Wa• enrecht.

Zwei Nicker von Puma. Beide haben eine Klingenlänge unter 12 cm 
und unterliegen keinen rechtlichen Einschränkungen.

Albrecht Schneider
Polizeihauptmeister
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Wenn der Jäger in die Verkehrskontrolle gerät

Ich denke wirklich jeder Jäger hat sich schon mal Gedan-
ken darum gemacht, was passiert, wenn er von der Poli-
zei kontrolliert wird. Die Probleme, die sich nun ergeben 
könnten, sollten jedem bekannt sein. Jäger haben natur-
gemäß mit dem Wa• en- und Jagdrecht zu tun. Verstöße gegen Beides 
haben oft sehr harte Konsequenzen. Denn für Jäger stellt sich nach 
einer Ordnungswidrigkeiten (OWi) - oder Strafanzeige nicht nur die 
Frage der Strafe, sondern auch ob ihnen der Jagdschein entzogen wird. 
Diese verwaltungsrechtliche Folge kann bereits nach einer Straf- oder 
zwei OWi Anzeigen erfolgen. Die Rechtsprechung hat sich zu einer 
sehr harten Linie gegen Wa• enbesitzer hin entwickelt und es erfolgt 
ein sehr strikter Umgang mit diesen Verstößen durch die Verwaltungs-
behörden. Kaum ein Polizeibeamter würde zwei Verkehrsordnungs-
widrigkeiten (nicht Anlegen vom Sicherheitsgut und nicht Mitführen 
vom Führerschein) an die Führerscheinstelle melden, sondern max. 
eine Verwarnung über wenige Euro aussprechen. Und die Führer-
scheinstelle würde niemals eine Fahrerlaubnis wegen so etwas wider-
rufen, aber die Wa• enbehörden eben doch. 

Sollte ein Jäger in eine Verkehrskontrolle geraten, darf ein Polizist 
selbstverständlich Wa• en, erlegtes Wild und alle erforderlichen Doku-
mente kontrollieren und wenn ein Jäger diese nicht aushändigen will 
oder kann, ist das natürlich auch als OWi sanktioniert (§§ 38 I Abs. Nr. 
1a und Abs. 2 i.V.m. 53 Abs. 1 Nr. 20 Wa• G; §§ 39 Abs. 1 Nr. 9 i.V.m. 
15 Abs. 1 BJagdG).

Jäger müssen bei der Ausübung der Jagd ihren Jagdschein, ggf. ihren 
Begehungsschein, die passende Wa• enbesitzkarte und einen Perso-
nalausweis mit sich führen (ggf. auch einen Wa• enleihschein). Ver-
stöße gegen diese Mitführ- und Vorzeigep• ichten sind die Häu• gsten, 
die Jäger begehen. Ein großer Vorteil des nationalen Wa• enregisters 
ist hierbei, dass Polizisten sehr einfach überprüfen können, ob die mit-
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geführte Jagdwa• e auch registriert ist, sollte man seine WBK verges-
sen haben. Die Entscheidung über eine Anzeigenerstattung bei diesen 
Ordnungswidrigkeiten liegt im Ermessen des kontrollierenden Beam-
ten. Wobei zu bedenken ist, dass durch die harte Rechtsprechung der 
Ermessensspielraum eher klein geworden ist. 

Jäger müssen ihre Wa• e auf dem Weg zum Schießstand und zum 
Büchsenmacher verpackt (nicht zugri• sbereit) und entladen transpor-
tieren. Ein Verstoß dagegen ist eine Straftat. Auf dem Weg zur Jagd 
muss die Wa• e aber nicht verpackt werden. Das ist ein bedeutendes 
Privileg, gegenüber beispielsweise den Sportschützen, womit durch 
jeden Jäger verantwortungsbewusst umgegangen werden sollte. In 
diesem Zusammenhang hört man regelmäßig die Diskussion, ob man 
einem Polizisten überhaupt zur Kontrolle den Wa• enko• er ö• nen 
darf, da man sich sonst wegen unerlaubtem Wa• enführen strafbar 
machen würde. Diese Diskussion ist jedoch völlig entbehrlich, denn 
ein Beamter kann unmöglich erst das Ö• nen verlangen und dann den 
Wa• enbesitzer wegen dem Ö• nen des Ko• ers anzeigen. Der Polizist 
würde sich ja sonst sogar selber als „Anstifter“ strafbar machen.

Es gibt jedoch auch etwas, das sehr unangenehme Konsequenz ha-
ben kann. Wenn man selber nicht als Jäger zu erkennen ist und eine 
Schusswa• e bei sich führt, sollte man dies unbedingt einem kontrol-
lierenden Beamten unaufgefordert mitteilen. Denn wenn während der 
Kontrolle eine Wa• e plötzlich „entdeckt“ wird, muss man mit einer 
entsprechenden Reaktion zum Selbstschutz der Beamten rechnen. In 
diesem Fall werden diese in den ersten Sekunden kaum von einem 
erlaubten Wa• enbesitz ausgehen. Wenn man jedoch mit seinem Fahr-
zeug und seiner Kleidung deutlich als Jäger erkennbar ist, sollte dies 
kaum ein Problem darstellen.

Albrecht Schneider
Polizeihauptmeister
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Sauen fest

Als sein Reviernachbar Ruppert Vogel das Überwechseln von Sauen in 
sein Revier gemeldet hatte, hat Berthold Kirchmaier, Ketterschwang, 
Jäger, Treiber und auf Saujagd spezialisierte Hunde zusammenge-
trommelt. Ein Maisschlag wurde umstellt und durchgedrückt. Nichts! 
Beim benachbarten Feld war man erfolgreich. Die vier Jack Russel 
einer Landsberger Meute und die Treiber drückten nacheinander die 
Schwarzkittel aus dem Mais. Schließlich konnte für zehn Stück „Sau 
tot“ geblasen werden.  

Nachsuchenstation:

 Unser neues Nachsuchengespann Wolfgang Pichl mit seinen BGS-Rü-
den Karlos von der Kiefelmauth nach einer erfolgreichen Suche auf 
einen 103 kg schweren Keiler.

Pächter Berthold 
Kirchmeier und 
Wolfgang Pichl 
mit Karlos von der 
Kiefelmauth.

Bild: Wolfgang Pichl
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Teilnehmer an der Nachsuchenvereinbarung des BJV
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Neue Schaukästen für Tierpräparate

Auf eine ansprechende Ö• entlichkeitsarbeit legt der JJV Kaufbeuren 
e. V. besonderen Wert. Dazu wurden bis jetzt Messen und Ausstellun-
gen in Schulen genutzt, um dort in erster Linie Jugendliche mit der 
heimischen Tierwelt vertraut zu machen. Deshalb wurden und werden 
lebensechte Tierpräparate angescha• t. Um diese doch wertvollen Stü-
cke während der Präsentation, des Transportes und der Lagerung vor 
Beschädigungen und Verstauben sicher zu schützen, sollen die Prä-
parate in Plexiglasvitrinen untergebracht werden. Nach eingehender 
Marktsichtung, hat der 1. Vorsitzende Stefan Schopf, Kontakt mit der 
Ulmer Firma „item“ Industrietechnik GmbH aufgenommen. Die Fir-
ma zeigte sich sehr kooperativ und lieferte vorgefertigte Bauteile einer 
Vitrine, die von unserem Mitglied Klaus Lang zusammengebaut wur-
de. Das Produkt wurde bereits bei der Verbraucher- & Erlebnismesse 
„MIR“ im Juni letzten Jahres mit einem Fasanenpaar präsentiert. Das 
„Waid-Blatt“ Heft Nr. 20 hat darüber berichtet. Die Firma „item“ hat
Anzeige



Das Waid-Blatt Heft Nr. 21                   www.jaegerverein-kaufbeuren.de 
                                                                                                                                      Seite 75

                        
                                 

v.l.n.r.: Alexander Krug (item Vertrieb), Joshua Laux (Auszubildender), Walter Heil und Stefan Schopf, 
beide JJV Kaufbeuren.

 Bild: JJV Kaufbeuren

Beide Seiten zeigten sich mit Art und Ergebnis der Zusammenarbeit 
sehr zufrieden. Schopf äußerte die Absicht, Zug um Zug weitere Vitri-
nen fertigen zu lassen. 

Die Präparate, die auf ein sicheres Zuhause warten können bei unse-
rem 1. Vorsitzenden unter der Telefonnummer 08341/94663 erfragt 
werden.

angeboten, einen Schaukasten im Rahmen der Ausbildung von Mit-
arbeitern kostenlos vorzufertigen. Nach dessen Montage durch Klaus 
Lang wurde mit „item“ ein Fototermin bei der Firma vereinbart.
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„Grüner Engel“ für Peter Prestele

Aus der Hand des Regierungspräsidenten Scheufele wurde zusammen 
mit anderen verdienten Naturschützern unser Vereinsmitglied und Lei-
ter der Hegegemeinschaft Kaufbeuren Peter Prestele mit dem „Grünen 
Engel“ des bayerischen Umweltministeriums ausgezeichnet.

Kreisbote Nr 46
v. 15.11.2017 S02
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Besondere Geburtstage
Zum 80. Geburtstag von Peter Schmid, Eggenthal, hat die Jagdhorn-
bläsergruppe vor dem Anwesen aufgespielt. Der Jubilar war mit samt 
der Familie anwesend. Auch die Eggenthaler Jäger sowie Nachbarn 
waren erschienen.

v.l.n.r.: Guido Deifel, Peter Völker, Helmut Königsperger, Ilse Deifel, Peter Schmid, Paul Stückle,
Leandra Fischer, Stefan Schopf, Walter Heil.

Bild: JJV Kaufbeuren
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Im Falle eines Falles

Erste Hilfe und Verhalten bei Notfällen:

Es passiert meist dann, wenn man nicht daran denkt.

In der letzten Ausgabe „Waid-Blatt“ 020 haben wir die Hilfeeinrich-
tung „Rettungskette Forst“ beschrieben. Doch was tut man, wenn das 
Handy kein Empfang hat, Stichwort „Funkloch“? Dann können unter 
Umständen die akustischen Notsignale die Rettung bedeuten:

Notsignale: 

Mit dem Jagdhorn: lang   kurz   kurz   lang
                               Helft   bin      in      Not 

Mit dem Repetierer/Revolver/Pistole: Schuss – 3 s Pause – Doppel-
schuss – 3 s Pause – Schuss 

Entnommen: Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft, Broschüre Jagd 09/2001
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Jagdlyrik

Rückkehr bei Nacht

Ein Stück Rehwild überquert 
die Straße jetzt im Scheinwerferlicht, 

wir bleiben beide stehn, 
es äugt zu mir herüber, 

den Motor lass ich einfach laufen.

Ein Bock im Bast um zehn
Uhr dreißig, so lautet der Bericht.  

Er taucht am Bretterhaufen 
unter, leise, unbeschwert.  

Das kurze Tre• en ist vorüber –

Olivier Theobald, CH-Puidoux
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Buchvorstellung

„Vom Gamsbock die Krucken, vom Hirsch das Geweih“

Als Berufsjäger betraute Konrad Esterl großartige Staatsjagdreviere 
und es war ihm vergönnt, immer weder in die Geheimnisse der Natur 
zu blicken, aus ihr zu lernen und über ihre Wunder zu staunen.

Fast sechzig Jahre umfasst die jagdliche Erfahrung Konrad Esterls, an 
der er uns in seinem Jubiläumsband noch einmal teilhaben lässt.

Verlag Neumann-Neudamm, ISBN 978-3-7888-1802-9, 2016 29,95 
EUR.

Anzeige
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Antrag auf Mitgliedschaft im Landesjagdverband Bayern e.V.
beim Jagdschutz- und Jägerverein Kaufbeuren e.V.

Bitte den ausgefüllten Antrag an:
Stefan Schopf, Westlachenbühl 13, 87600 Kaufbeuren senden!

Name:  ....................................................................................

Vorname:  ..............................................................................

Geburtsdatum:  ..............................................

Familienstand: ................................................

Straße:  ............................................................

PLZ................................  Ort:  ...............................................................

Telefon.........................................................Fax .....................................

Mail:  .......................................................................

(    ) Ich bin Jäger(in) und besitze den Jagdschein seit  ...............................
(    ) Ich bin kein(e) Jäger(in).

Ich trete dem JJV Kaufbeuren e.V. für mindestens drei volle Kalenderjahre bei als:
(    ) Ordentliches Erstmitglied = Jäger(in)
(    ) Nichtjäger(in) als Erstmitglied
(    ) Ordentliches Zweitmitglied = Jäger(in)
(    ) Nichtjäger(in) als Zweitmitglied
(    ) Ich bin bereits ordentliches / außerordentliches Erstmitglied in der
        Kreisgruppe....................................................           seit  ..................................

Ich möchte gerne beim JJV Kaufbeuren e.V. aktiv mitarbeiten:

 (    ) Bläsergruppe      (    ) Nachsuchenstation        (    ) Schießwesen
 (    ) Pressearbeit        (    ) Jagdhundeausbildung    (    ) Naturschutz     (    ) Sonstiges

Der Jahresbeitrag beträgt für Erstmitglieder 70 € und für Zweitmitglieder 40 €
Der Jahresbeitrag beträgt für Nichtjäger (in) / als Erstmitglied 70 € und für 
Nichtjäger (in) als Zweitmitglied 40 €.
Der Jahresbeitrag beträgt für aktive Jagdhornbläser 20 €
Bei Altersmitgliedern ab dem 70. Lebensjahr werden 60 € als Jahresbeitrag erhoben.

Ich bin damit einverstanden, dass der Mitgliedsbeitrag von folgendem Konto abgebucht 
wird:

IBAN: ____________________________________       BIC: ________________________

Bank: _________________________________

Ort:__________________________   Datum: ______________

Unterschrift:  _____________________________________
Kontoverbindung: Kreis- und Stadtsparkasse Kaufbeuren     Stand 20.08.2014
                               IBAN: DE40 7345 0000 0000 3500 74
                               BIC: BYLADEM1KFB    Gläubiger ID: DE23ZZZ00001223889

......................................

.........
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Anzeige
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Jagdschutz- und Jägerverein Kaufbeuren
1. Vorsitzender Stefan Schopf
Westlachenbühl 13, 87600 Kaufbeuren

                                                      

Anzeige
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